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Die in Andalusien geborene Saxophonistin ist Trägerin zahlreicher internationaler
Auszeichnungen. Zu ihren Erfolgen zählen unter anderem der Gewinn des Adolphe-Sax-
Wettbewerbs in Paris, des SaxoVoce-Wettbewerbs sowie der erste Preis beim
Wettbewerb der Hochschule für Musik und Tanz Köln. Zudem wurde sie als beste
Holzbläserin beim spanischen Intercentros-Melómano-Wettbewerb – einer der
bedeutendsten Ehrungen für ihr Instrument – ausgezeichnet. 

Ihr Konzertexamen absolvierte sie mit Auszeichnung an der Hochschule für Musik und
Tanz Köln unter der Leitung des renommierten kanadischen Professors Daniel
Gauthier. Darüber hinaus erwarb sie einen Masterabschluss im Fach Neue Musik und
erreichte 2019 das Halbfinale der Internationalen Adolphe-Sax-Competition in Dinant.
Im Alter von 28 Jahren übernahm sie einen Lehrauftrag an der Hochschule für Musik
und Tanz Köln, den sie seit 2021 erfolgreich neben ihrer aktiven Musikkarriere ausübt. 

Als vielseitige Musikerin arbeitet sie regelmäßig mit namhaften Dirigenten wie John
Axelrod, Hernández Silva, Alexander Rumpf und Juan García zusammen. Ihre Auftritte
erstrecken sich über bedeutende Konzertsäle wie die Kölner Philharmonie, Duisburger
Philharmonie, Elbphilharmonie, die Alte Oper Frankfurt sowie das Teatro Maestranza in
Sevilla. Besonders hervorzuheben ist ihre Rolle als Sopransaxophonistin des Eternum
Saxophon Quartetts, mit dem sie ihre Leidenschaft für Kammermusik in kreativen
Projekten zum Ausdruck bringt. Regelmäßig wird sie zudem von renommierten
Kammermusikensembles wie dem Ensemble Modern und dem Ensemble Notabu
eingeladen. 

Ihr musikalisches Schaffen umfasst ein breites Repertoire, das sowohl
zeitgenössische als auch klassische Werke beinhaltet. Dabei treten sie als Solistin
unter der Leitung von Alexander Rumpf in Köln sowie Juan García in Sevilla auf. Ihr
künstlerischer Werdegang wurde durch zahlreiche Stiftungen und Stipendien
gefördert, was ihr Auftritte in bedeutenden Konzertsälen und Einladungen zu
internationalen Festivals wie dem Festival Liedberg, Eigenzeit und Acht Brücken
ermöglichte. 

Die außergewöhnliche Virtuosität, der beeindruckende Tonumfang und der
faszinierende Klang ihres Instruments wurden in Fachpublikationen wie dem
Opernmagazin, der Badischen Zeitung und Scherzo (Madrid) lobend hervorgehoben. 


